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Die überwiegende Zahl 
der Unfälle mit Scha­
lenwild im Straßen­

verkehr ereignen sich im 
Frühjahr, wenn die frische 
Äsung das Wild lockt und die 
Territorialkämpfe stattfinden, 
dann zur Brunft, im Spätsom­
mer als auch im Herbst nach 
der Ernte, wenn das Wild ne­
ben Deckung zudem Äsung 
in der Feldflur verliert. Zahl­
reiche Untersuchungen haben 
gezeigt, dass Wildunfälle zu­
meist bei eher geringem Ver­
kehrsaufkommen, sprich mit 
Einzelfahrzeugen, geschehen. 
Bei dichtem Kolonnenver­
kehr meidet das Schalenwild 
die Straße. Überwiegend ge­
schehen Unfälle in der Mor­
gen- und Abenddämmerung, 
dann in den Nachtstunden, 
aber relativ selten am Tag. 
Zur Minimierung derartiger 
Unfälle gibt es zahlreiche 
Maßnahmen, die sich zum 
Teil schon seit vielen Jahren-

\Nichtige Tipps 
• Anbringu'1g grundsätzlich mit der Straßenmeister~i absprechen 
• Akllstische und optische Wild-War'1er abwechseln$! versetzt an- , 

bringen 
• Weiße Reflektoren versprechen eine bessere Licht!lusbeute 

als rote 
• Straßenmeisterei um Benachrichtigung bitten, .wenn Pfosten ka­

putt sind, damit Wild-Warner umgebaut werden 
• Die Straßenmeisterei reinigt die Pfosten in regeh"r äßigen Ab­

ständen, dennoch empfiehlt es sich nach langem Schmuddel­
wetter, die Re~ektofen gegebenenfalls selber zu reinigen. Ist 
nämlich die Solarzelle verdreckt; kann sie sich nicht aufladen 
und das Gerät Wird unwirksam ' 

I!! Unbedingt in größeren Abständen prüfen, 'ob der akustische, 
ansonsten wart4ngsfreie Wild-Warner noch pfeift. Das funktio­
niert durc~ künstlich herDeigeführten lichtWechsel ganz ein­
facn: 'pie Solarzellen links- und rechtsseitig mit den Handflächen 
kurzzeitig abdecken, 'bis der Ton zu hören ist. Kann dieser nicht 
vernofTImen werden, ist das Gerät defekt und muss gegen ein 
neues ausgetauscht werden. DW 

mehr oder minder gut - be­
währt haben: Geschwindig­
keitsbegrenzung, Gestaltung 
des Straßenrands und dessen 
Umgebung in Wald und Feld, 
Reduktion des Wildbestands, 
Duftzäune, optische und 
akustische Wildwamreflekto­
ren. Empfehlenswert ist in 
vielen Fällen die Kombina-

tion von Abwehrmaßnahmen. 
Es liegt nahe, dass eine abso­
lute Schutzwirkung allerdings 
nur mit einem intakten Wild­
schutzzaun erreicht werden 
kann. Nachteil: Lebensräume 
und Wanderrouten werden 
dem Wild genommen. 
Seit nunmehr über 25 Jahren 
sind die optischen Wildwarn-

... I Im Straßenverkehr 
verunfalltes Rehwild 
mU88 nicht seim 
GFT-Wlldwarner 
reduzieren Fallwild 
nachweislich. 
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reflektoren der Firma GFT­
Gummiformteile auf dem 
Markt und finden ihren Ein­
satz nicht nur an deutschen 
Straßen. Vor knapp vier Jah­
ren stellte das Unternehmen 
als Weltneuheit den so ge­
nannten Akustischen Wild­
Warner vor. Dabei handelt es 
sich um ein mit dem altbe­
kannten Wamreflektor kom­
biniertes elektronisches Ge­
rät, das eine Kombination von 
optischen Lichtblitzen und 
sich ändernden akustischen 
Signalen erzeugt, wenn sich 
Fahrzeuge mit eingeschalte­
tem Scheinwerferlicht nähern, 
Davon angesprochen werden . 
des Wildes Wahrnehmungssm­
ne Hören und Sehen. 
Auf die Wirkung des Akus­
tischen Wild-Warn-Reflektors 



( Aktuell' • 

.... 1 Auf einem nur 350 Meter 
langen, aber dafür sehr starl< 
befahrenen Straßenabschnitt 
Im Landl<rels Freising kommen 
Wild-Warner zum Einsatz. 

Optischer Wild-Warner: 6 Euro/Stück, 
Rabattstaffel ab 72 Stück 
Akustischer Wild-Warner: 90 Euro/ 
Stück, Rabattstaffel ab 25 Stück 
Unterlegkeil: 0,80 Euro/Stück, 
Rabattstaffel ab 100 Stück 

Bezugsquelle 
Nicht nur nach einem 1 ~ 

langen Winter müssen 
die Refleldoren ge­

säubert und die Solar­
zellen überprüft 

werden. 

GFT-Gummiformteile GmbH, 
Appenröder Str. 3; 
D-99762 Niedersachsenwerfen, 
<l> (0363 3n )4212-3, Fax -4, 
E-Mail: info@gft-gmbh.de 
www.gft-gmbh.de 

neugteng geworden, bestellte 
die PIRSCH-Redaktion bei 
Uwe Dörnbrack, dem Ge­
schäftsfiihrer von GFf-Gum­
mifonnteile, Anfang 2001 op­
tische wie auch akustische 
Wild-Warnreflektoren. Nach 
Rücksprache mit der jeweilig 
zuständigen Straßenmeisterei 
wurden die Reflektoren im 
PIRSCH-Lehr- und Versuchsre­
vier Prittriching - einem Nie­
derwildrevier - und in einem 
Hoch- und Niederwildrevier im 
Landkreis Freising an Straßen­
leitpfosten angebracht. Zuvor 
hatte man die Solarzellen der 
akustischen Geräte einen Tag 
im Freien bei Sonnenlicht auf­
geladen. Später erfolgt das 
Aufladen automatisch. 
Entsprechend der Hersteller­
Empfehlung haben die Jäger 

die akustischen und optischen 
Wild-Warner im Abstand von 
50 Metern wechselseitig an den 
Leitpfosten an der von der 
Straße abgewandten Seite an­
gebracht. Unbedingt zu beach­
ten ist bei der Anbringung, dass 
engere Abstände gewählt wer­
den, wenn der Straßenverlauf 
kurvenreich oder auch allee­
artig gestaltet ist. Bel Hangla­
gen werden separat angebotene 
Ausgleichskeile untergelegt. 
Die Montage an den Leitpfos­
ten ist mit Hilfe von einem Ak­
kubohrer mit Schraubaufsatz 
völlig simpel, nicht zuletzt 
auch wegen der leicht verständ­
lichen Anbauanleitung. Zur 
eigenen Sicherheit empfehlen 
wir, beim Arbeitseinsatz auf 
jeden Fall eine reflektierende 
rote Warnweste zu tragen. ~ 

JÄGERSCHULE ~ WIESENSTEIG 
URLAUBSKURSE ~ ~ BLOCKUNTERRlCHT · mehrere Prüfungen im Jahr 
8undes·teite ~ Anerkennung ohne Wohnortwechsel . Geld·zurück·Garantie 

Verkürzte Kurse für Wiederholer aus allen Bundesländern ohne Wanezeit 
JI. \ Schulung durch eIfahrene Berufsjäger . auch in den Schulferien 'I 

\" I 1I Infos unter www.jaegerschuJe.com oder ~I I " ~: i.: ~j/11 Andrcas Pohl · Schön talweg 'J'J. 73349 Wiesensteig " . ' 

'\, \ ' ' - Neu: Wochenendseminare - ~' /11 ' 

~~ Telefon07335-5532·Fax 07335-6185 ~ 
Jagdschein in den Sommerferien 2004. 

optimal für Schüler und Studenten! 
Fortbildungen: 
Fangjagdseminar/Falienlehrgang 
50./50.,26./27.6.2004, Kurs-Nr. Falle 01-2004 
5a./50.,11./12. 9. 2004, Kurs-Nr. Falle 0212004 

Schweißhundeführer-Lehrgang 
(Hunde können mitgebracht werden) 
Sa./So. 24./25. 7. 2004, Kurs-Nr. Schweiß 01-2004 

Ausbildung und Aufzucht des 
Junghundes, Prüfungen und der 
praktische Einsatz im Revier 
Sa./So. 30./31. Oktober 2004, Kurs-Nr. JuHu 01/2004 

Jagdschutzseminar mit Kurzwaffenschießen 
10./11. Juli und 6.n. November 2004 

Jagdaufseher-Lehrgänge 
15. 11. 2004 bis 19. 11.2004, Kurs-Nr. JAS 02-2004 

www.jaegerschule.com 

Übrigens auch ein Blick in unsere neue 
Jagdstadelseite könnte sich lohnen. 

www.jagdstadel.de 

! .~ .... ., NIghtwatch IIx56 PREISHITI ,-
~ ~:. Extreme_UchlstOrlce. nur . ' '101 Ab' 

f 
#.,' VElfgiitete OptIk. ~ -NI .. 

opt1mole RandschOrfe. € 39,90 I'>E' • 
DölTVl1erungszahl 21.1 

2 Absolute Sp/l:zenqualltätl 1/2 Power ChIp 
nur Inkl, Tasche'" l ED·lampe mit 

~ € 129,90 1heo!e~en=~~:: ! 
I
~ PREISHIT 1nkI, resche'" 

Erste Qualltätl nur 
Erste Wahl! € 19,90 ! 

I HUNTINGTEN lUflgiolowle j 
DLochgehende l<Inge ous 44Qer Stahl, ~ 
Für oie EI'1satzmögIchkentlnlcL ledetscheldelll .!l 

, llInge: 22.5cm I Gewtcht 186g :ij 
~ ~ 

~ nur 7 ~.rt,~ g 
~: ,1. Weitere Artikel e 

Alr/areeBawie € 24,90 1~:;O6' ab € 3,90 unter ~ 
Durchgehende KlInge aus 4409/ Stahl. !.? 1; 
Messeniicken von K11ngenspHze bis MHle www.huntlngten.de f 
abgeflacht! Inkl, Lederscheldelll 
LOnge: 26,Bcm I Gewicht: 261 g 

nur 
€49, 

MasterknIfe 

Auf alle unsere 
Artlkei geben wir 
2 Jahre 
Garantiei 

DUlChgehende KlInge 
spezlafgehörtetem 440er 
apHmale GtllfslcherheHI Griff 
Inkl, ledefscheldelll 
LOnge: 21.8crn I Gewicht: 204g 

nur 
IIK..QM € 39,90 
OuIchgehende KlInge 
aus 440e1 Stahl, Basonde!s handlIchI 
GrHI PoIckohoIz. Inkl, lederschelde"1 
lOnge: 20.5cm I GewIcht: 1909 

lIererung aul Rechnung. zzgt. 
€<I.9O Pt>rt0/Ve!p, Nachnahme mOgI, ~ 
Zzg!, ES.99 (Getx:h d, 01, 1'cIsI)1 ~ 

HlX1tilgren GmbH/BrönnerslT. 30/60313 F/Onkfurf Einfach 069 - 46 09 24 16 tJ 
anrufen, unter 
069 - 46 09 24 15 faxen, 
oder eMaIl an: 
bestellung@huntlngten.de ! 
Code: DLV010404 bel Bestellung g ~J1lil1gt8t{ 
bItte angebenl 

( "PIRSCH_ 



D'tr!ltellu,,~ I,. 
der SChBII,.,s".. 

100m 

Erfailrullgswerte 
Landkreis Anhalt-Zerbst 
(Sachsen-Anhalt): IJre1tuQg Bpl 

Wlld~hsel 

I", Re"ier 
Angenommener HOrt>erelch 

"Ein positives Ergebnis ... " 
Landkreis Kronach (Bayern): 
"Überall mit durchschlagendem Erfolg ... " 
Landkreis Freiberg (Sachsen): 

.70m • • • 
" ... die Wildunfallzahlen sanken im Zeit­
raum von zwei Jahren um 80 Prozent" 
Jagdbezirk Pritzwalk Süd/Prignitz 
(Brandenburg): • • • • " ... absolut wirksamen Aktivität ZUITI 

Schutz von Mensch und Wild ... " 
L~dkreis Limbyrg-Weilburg (Hessen): 

Im PIRSCH-Revier 

Glücklicherweise fiihren durch 
das PIRSCH-Revier keine Bun­
desautobahnen oder Bundes­
straßen. Es ist gar so, dass 
lediglich eine Landstraße auf 
rund drei Kilometer Länge (im 
morgendlichen und abend­
lichen Verkehr allerdings leb­
haft befahren) und eine Kreis­
straße auf etwa zwei Kilome­
tern Länge das Revier durch­
kreuzen. Aus diesem Grund 
fielen erfreulicherweise in der 
Vergangenheit auch nur wenig 
Rehe dem Verkehr zum Opfer 
- im Schnitt waren es zwei bis 
drei pro Jahr. 
Allerdings war es nahezu aus­
nahmslos derselbe Streckenab­
schnitt, an dem die Unfälle pas­
sierten. Vor allem im Frühjahr 
sowie im Hochsommer, wenn 
Getreide, Raps und Mais im 
vollen Wuchs die Straße säum­
ten, sprangen die Rehe vor die 
dort schnell fahrenden Autos. 
Da wir unsere Rehe lieber dem 

50m 

"Die Wildunfalle zur Nachtzeit sind 
um 96 Prozent zurückgegangen." 
St. Georgen/ Salzburger Land 
(Österreich ): 
" ... ersten Teststrecken ... brachten 
sensationelle Ergebnisse." 

menschlichen Genuss zufiihren 
als vom Asphalt ,,zu kratzen", 
wurden im zeitigen Frühjahr 
2001 entlang des besonders 
kritischen, etwa 400 Meter lan­
gen Abschnitts optische GFf­
Wild-Warner und solche mit 
Ultraschallgeber an den Stra­
ßenleitpfosten befestigt. Und 
zwar alle 50 Meter jeweils ver­
setzt zur gegenüberliegenden 
Seite. An den dazwischen 
stehenden Leitpfosten wurden 
die einfachen optischen Re­
flektoren angebracht. 
Der Erfolg überzeugt: Von der 
Landstraße wurde seitdem 
kein nächtlicher Wildunfall 
mehr gemeldet. Das seitdem 
erste Stück Fallwild war im 
Sommer 2003 ein best veran­
lagter einjähriger Bock, den 
es zur Brunftzeit im August -
bei Tageslicht - auf der Kreis­
straße "erwischte". JD 

Im zweiten Testrevier 

Die Bundesstraße B 11 zwi­
schen München und Freising 
ist sehr stark befahrer;l und 
führt auch durch das im Land­
kreis Freising gelegene Test­
revier. Auf einem Streckenab­
schnitt von lediglich 350 Me­
tern kam es in den vergange­
nen Jahren zu zahlreichen (be­
kannt gewordenen) Wildunfäl­
len. Dort befindet sich ein 
Hauptwechsel zwischen dem 
Isar-Auwald mit den vorgela­
gerten Feldern und den auf der 
gegenüberliegenden Straßen­
seite gelegenen großen zusam­
menhängenden landwirtschaft­
lichen Nutzflächen. Auch hier 
wurden die Warn-Reflektoren 
im Frühjahr 2001 angebracht: 
ipsgesamt 14 Stück, je zur 
Hälfte optische wie akustische 
Geräte. Dank gilt der zustän-

PIRSCH-Wildullfallkoffer 

Aus der Praxis heraus wurde der PIRSCtl-Wild­
unfallkoffer entwickelt Im handlichen, hoch­
wertigen Alukoffer finden sich - sofort griffbe­
reit - alle wichtigen Utensilien, die der Revier­
betreuer neben seiner Fangschusswaffe und ei­
nem Nachsuchen erfahrenen Hund benötigt, 
wenn er zu einem Wildunfäll gerufen wird. 

, PlrtSCtl-Abonnenten erh/!Iten den Wildunfall-Kof­
fer für 99 Euro, Nichtllbonnenten zahlen 119 Eu­
ro (jeweils einschließlich Verliand). Zu bestellen 
bei Deutscher Landwirtschaftsverlag GmbH, 
PIItSCH-Leserservice, Lothstr. 29, 80797 Mün-
chen. Weitere Infos unter www.pirsch.de DW 

digen Straßenmeisterei, die ei­
genständig vor der Montage 
die vorhandenen älteren Stra­
ßenieitpfosten gegen neue, be­
reits mit einem roten Reflektor 
versehene ausgetauscht hat. 
Auf dem sehr kurzen Strecken­
abschnitt kamen zuvor jährlich 
durchschnittlich sieben Rehe 
durch Kollision mit Fahrzeu­
gen zu Tode. Manche Fahrzeu­
ge wurden stärker beschädigt, 
Menschen wurden glückli­
cherweise nicht verletzt. Auch 
1999 waren es sieben Rehe 
und ein Rottier. Im Jahr 2000 
glücklicherweise nur drei Re­
he. Doch bereits im darauffol­
genden Jahr, dem der Wild­
Warn-Reflektoren-Anbringung, 
gab eS:ikeine FaIIwildmeldung 
mehr beim Schalenwild. Ein 
Jahr später wurde ein Schmal­
reh am 16. Mai überfahren - al­
lerdings tagsüber. Im vergan­
genen Jahr mussten die Jäger I 
am 26. Juni ein Schmalreh 
aufklauben, das ebenfalls bei 
Tageslicht verunfallt war. 
Das Resultat spricht damit klar 
für sich! Andere Unfallverhü­
tungsmaßnahmen hatte man 
Jahre zuvor bereits versucht. 
Doch neben dem großen Er­
folg sind auch hinsichtlich der 
Anbringung und der Pflege die 
in jüngster Zeit akustisch wie 
von den SolarzeIlen weiter ver­
besserten GFT-Wild-Warner 
sehr empfehlenswert. Nun sol­
len weitere davon an stark be­
fahrenen Straßenabschnitten 
in diesem Revier angebracht 
werden. Dirk Waltmann 


